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1000 Jahre Pfarre St. Cäcilia ? 

1000 Jahre Kirche St. Cäcilia ? 

1000 Jahre Gemeinde Benrath ? 

1000 Jahre Besiedlung ? 

 

 

...das Benrather Jahrtausend ! 
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Heubes 1822 
im Jahre des Herrn Tausendfünf, den 21 sten 
des eilften Monates ist dieses Chorgebäude 
errichtet worden. In dieser Vorausetzung finde 
ich die Wahrscheinlichkeit, warum wir die h. 
Jungfrau und Marterin Cäcilia zu unserer 
Kirchen- und Pfarrpatronin haben, weil am 
Vorabend ihres Festes, am 21 ten November 
1005 die alte Pfarrkirche vollendet ward;...  

 

Binterim  1828 
In einem über der Chortüre liegenden Steine ist 
diese Inschrift: Anno Dni Mv. Indict. III. 
extructum est hoc edificium chori. - So deuten 
wir wenigstens diese Inschrift aus. Der Pfarrer 
des Ortes, H.Heubes, hat eine andere 
Auslegung...- Es wird nicht nöthig seyn zu 
erinnern, daß diese Auslegung ganz gegen den 
diplomatischen Styl des eilften Jahrhunderts 
sey. 
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Clemen 
1894 

Achtung 
Lesefehler :  

 

vermutlich  
MVc = 1500 ! 
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Stand der Dinge 2005  Anno Domini MV = 1005 ?                                               

 

1 Alter der ältesten Benrather Kirche                           
 von StARef. Arnold Otto, Stadtarchiv Düsseldorf auf Anfrage des Heimatarchivs  
 Benrath, 07.01.04 

2 Alter der Pfarrei St. Cäcilia Benrath 
 von Dr. Joachim Oepen, Historisches Archiv des Erzbistums Köln auf Anfrage der  
 Katholischen Kirchengemeinde St. Cäcilia, 30.04.04 

3 Benrather Kircheninschrift  

 Epigraphisch-paläographische Untersuchung von Erhard Horstmann auf Anfrage des  
 Heimatarchivs Benrath, Juli 2004 
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Text in verschiedenen Schrifttypen 

1. Spätkarolingische Kapitalis 

2. Gotische Minuskel 

3. Textinterpretation Horstmann 

Originaltext von 
Heubes, 1822 
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Textwiedergaben und Interpretationen der verschollenen Bauinschrift 

 

Heubes 1822 

Ano. Dni. MV. Und. Xxiextructum est hoc edificium chori 

                1005 undecimi 21   1005 Elfter 21.  

Binterim 1828 

Anno Dni Mv. Indict. III. extructum est hoc edificium chori. 

                1005 Indiction 3    1005 „Römerzinszahl“ 3 

Clemen 1894 vermutet einen Lesefehler und bietet an: 

               MVc indict. III. 

               1500 Indiction 3    1500 „Römerzinszahl“ 3 

Horstmann 2004 deutet den Text von Heubes: 

Ano. dni Mv. und xxi. extructum est hoc edificium chori. 

              15 (hundert) und 21   1521 
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Heubes 1822 

Ano. Dni. MV. Und. Xxiextructum est hoc edificium chori 

                1005 undecimi 21   1005 Elfter 21.  

 

In keiner der bekannten 32 (deutschsprachigen) Bauinschriften bis 1250 
wird für November die Zahl 11 „undecimi“ benutzt. 

Die moderne Zählweise mit Tages- Monats- und Jahresangabe ist erst ab 
1190 nachweisbar.  

 

Binterim 1828 

Anno Dni Mv. Indict. III. extructum est hoc edificium chori. 

                1005 Indiction 3    1005 „Römerzinszahl“ 3 

 

Nach 800 setzt sich der Inkarnationsstil mit der Wendung „Im Jahre der 
Fleischwerdung des Herren“ durch. Die Bezeichnung „Anno Domini“ ist 
erst wieder ab 1210 nachweisbar.  



Benrather Jahr1ooo              
Werkbericht 2 

Anno 1005 ? 180 Jahre Benrather Gelehrtenstreit 

Sommerauftritt3* 

13.Juni 2005  Prof. Dr. Clemens von Looz-Corswarem  

Heimatarchiv Benrath                                                                  
Archiv der Heimatgemeinschaft Groß-Benrath e.V.  



„Manöverkarte“ von 1842 

Das „Kirchspiel Rode bei Benrode“ mit den „Honschaften Benrath und Urdenbach“ im Gerichtsbezirk Himmelgeist/Urdenbach 
reicht vom Oerschbach mit dem Rittersitz Oberheid im Norden bis nach Urdenbach mit dem Alten Rhein im Süden.  
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2. Turm der Pfarrkirche St. Cäcilia vor 1929 

Der Turm wird baugeschichtlich dem 12./13. Jahrhundert zugeordnet. 

Von dem 1821 abgebrochenen Kirchenschiff gibt es keine bekannten Abbildungen. 
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Neubau der Pfarrkirche St. Cäcilia Benrath mit freistehendem mittelalterlichem Turm, 1902 
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Lageplan Benrath 1806 
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Bauphasen der Benrather 
Cäcilienkirchen 

a Fundamentreste, Turm nach 
Aufmaß 1916, Kirchenschiff 
nach Maßangabe von 1822 
und Plan von 1806,                                                

b Kirchenschiff von 1822 mit 
integriertem alten Turm                                                                                                                             

c Kirchenneubau von 1901-03  
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Rekonstruktionsversuch 

mit  

Turm nach Aufmaß von 
1916  
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Wo finden wir Hinweise zum Bau 
eines neuen Chores? 

Im Testament der Sophia von Sachsen-
Lauenburg, Gemahlin von Gerhard, 
Herzog von Jülich und Berg, von 1473 ? 

„Wir begeren dat de dry Altair in der 
Capellen zo Benroede gewyet werden.“ 

...oder 1515/1523, im Testament des 
„Hermannus Duyssell, priester Colsch 
Bystombs“, der ein Jahrgedächtnis für 
seine Eltern Henrich und Anna van 
Düssel von Monheim an die Benrather 
Kirchspielskirche verlegt? Die Eltern 
liegen in Benrath begraben; ein Jan 
Duyssel amtiert um 1500 als Vogt „uf der 
Ordenbach“. Das Jahrgedächtnis soll 
von acht Priestern zelebriert werden ! 

Zwei Anlässe! In keiner Quelle wird 
jedoch ein Chorneubau erwähnt! 
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Fundamente an der Stelle des 1929 
abgebrochenen, mittelalterlichen Turmes 
der Pfarrkirche St. Cäcilia Benrath, 1982.  
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Das Aufmaß zeigt, dass die 
Fundamente zum Teil schmaler als 
das ehemals aufragende Mauerwerk 
waren. 

Das ist ungewöhnlich. Die 
vorliegenden Abbildungen des 
Turmfundamentes aus der Zeit vor 
1929 zeigen erwartungsgemäß 
breiteres Mauerwerk. 

Ob es sich um Fundamente eines 
Vorgängerbauwerkes handelt, lässt 
sich ohne weitere Erkenntnisse nicht 
beantworten.  
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Turmfundament der Pfarrkirche St. Cäcilia vor 1929. Der Turm wird baugeschichtlich 
dem 12./13. Jahrhundert (um 1200) zugeordnet. Vom Kirchenschiff ist außer den 
Maßen und dem Grundriss im Lageplan von 1806 nichts bekannt. 
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    Werkbericht 1 

Sommerauftritt3* 

06. Juni 2005   Gaby und Peter Schulenburg                                                  
Heimatarchiv Benrath                                                                  
Archiv der Heimatgemeinschaft Groß-Benrath e.V.  

Rheinscherben 
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Bisher sind in Benrath erst zwei professionelle archäologische 
Grabungen gemacht worden.  

1963 wurde ein Stück der Benrather Burg im Bereich der 
Orangerie „ausgegraben“ und dokumentiert.  

Mit einer weiteren Grabung wurde in den 90er Jahren eines 
der „Börchem-Güter“ erforscht.  

Zufallsfunde wurden in Baugruben entdeckt und in 
„Notaufnahmen“ dokumentiert.  

Die wichtigsten Fundorte sind:  

1972 Bayreutherstraße 

1982 Kirche und Marktplatz 

1999 Schlossallee 

2003 Hauptstraße 28 
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Laien-Grabung mit Scherbenfunden Bayreutherstraße 1972,  

Hans Hilland mit Rektor und Lehrern der Volksschule Erich-Müller-Straße. 
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Bei den gekennzeichneten Scherben besteht der Verdacht, dass 
sie aus der Zeit vor 1000 (9.Jh.) stammen. 

Ein weiterer Einzelfund ist vermutlich dem 10. Jh. zu zu ordnen.  

Bayreutherstraße 

1972 
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Hauptstraße 28   2003 
Pingsdorfer 11. Jh.                                    
Graue Irdenware, Kugeltöpfe 12.-14.Jh.     
Faststeinzeug 14.Jh. 
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MV - 1005 mit vielen Fragezeichen! 
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Eine Siedlung mit Namen Rode bei 
Benrode ist mit Scherbenfunden nicht 
nachgewiesen.  

Möglich ist, das in der Zeit um 1000 die 
Besiedlung des Benrather Raumes mit 
Einzelhöfen begann. Die Scherbenfunde 
und die Kenntnisse über die Besiedlung 
der Grafschaft Berg deuten auf diese 
Möglichkeit hin. 

Die erste bekannte Nachricht über einen 
Benrather Hof berichtet über den Hof 
Owe, dem späteren Pritschauhof, und 
stammt aus dem Jahr 1183.                
Der Familienname Rode ist 1199 belegt, 
der Familienname Benrode erst ab 1222. 
Nach der Erwähnung im „Liber Valoris“ 
von 1308, dessen Angaben bis um 1200 
zurückreichen, wird die „parochia Royde“ 
erst 1299 wieder urkundlich genannt. 

1392 wird „Roede propre Benrode“ = 
„Rode bei Benrath“ genannt.  
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Jawoll, er hat! 

Was soll´s!  
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